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Oberflächennahe Niederschlagsentwässerung

Schotterrasen

11/2023STADTHAFENQUARTIER, MÜNSTEREntwässerungsstudie

Vorgabe Tiefbauamt:
max. Q = 150 l/s Regenwasser
in Regenwasserkanal Schillerstraße
einleiten

Berücksichtigung der Starkregengefahrenkarte der Stadt Münster
Die Senke Schillerstraße füllt sich bei einem 30-jährlichem
Starkregen mit Regenwasser (Wasserspiegel bis zu 50 cm).

Konsequenzen:

Ausreichende EG-Höhen

Ausreichende Schwellen an den Tiefgaragenzufahrten

Kein Regenwasser darf oberflächlich aus dem B-Plangebiet

zur Schillerstraße abfließen

Das Wasser in der Senke darf nicht auf

das B-Plangelände abfließen

Wasserbewusste Stadtentwicklung Prinzip Schwammstadt

Retentionsdächer
35 l/m²

Grüne Straßen = reduzierte Befestigung Quelle: West 8

Restriktionen:
Hoher Grundwasserstand

          Tiefgaragen
Kein Oberflächenwasser zur Schillerstraße
Keine Entwässerung in den Do-Ems-Kanal

Offene RW-Ableitung

Gärten + Grünflächen =
Landschaftsdächer

Beispiel -> Entwässerung in flachen
Mulden (Duisburg)
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